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BDSM 

zwei Sklavinnen







Es war an einem lauen Sommerabend. David hatte sich mit seinem Freund Oskar verabredet. Sie wollten sich ein bisschen mit der relativ neuen Eroberung von David vergnügen. Der Dame – ihr Name war Jasmin - wurde befohlen, sich um 19.30h im Studio von Oskar einzufinden. David hatte Jasmin auf einer beruflichen Schiene kennen gelernt und während des so genannten Small-Talks hatte Jasmin gesagt, dass sie sich nur dann von mehr als einem Mann vögeln lassen würde, wenn sie auch geschlagen würde. 

Jasmin war sehr erfolgreich als Richterin, aber das Liebesleben war etwas auf der Strecke geblieben. Sie glaubte nicht mehr daran, dass sie geliebt werden konnte, immerhin war sie knapp über 40, und so hatte Jasmin gelernt, dass sie als Frau auch dann Anerkennung und Wertschätzung erfahren kann, wenn sie sich einem Mann unterwirft; - wenn es also nicht mit von einem Mann zugefügter Liebe geht, dann eben mit von einem Mann zugefügtem Leid. David sollte dieser Mann werden.

Das Fotostudio von Oskar war für diverse Praktiken bestens geeignet. Eine halbe Stunde nachdem David eingetroffen war kam Jasmin. Sie wurde nett von den beiden Freunden begrüßt, sie küsste ihrerseits die Hand von David und begrüßte artig den Oskar, und anschließend wurde sie gleich in den Hauptraum des Studios geführt, wo sie mit den Händen an einer von der Decke herabhängenden Spreizstange angehängt und anschließend bis lediglich auf die Zehenspitzen stehend gestreckt wurde. Es wurde ihr darüber hinaus die Augen verbunden und sie bekam einen Ballknebel aus Gummi zwischen die Zähne, der mit einem Lederriemen in ihrem Nacken fixiert worden ist.

Nun begannen die beiden Herren die Dame zu entkleiden. Das schwarze Kleid wurde mittels des durchgehenden Zippverschlusses geöffnet, an den Schultern wurden die jeweils drei vorhandenen Knöpfe geöffnet, sodass man sie des Kleides entledigen konnte, ohne dass dabei die Handfesseln geöffnet werden mussten. Der Büstenhalter wurde schlicht und einfach aufgeschnitten; - ebenso ihr Slip. Beides würde sie heute nicht mehr benötigen. Der Strapsgürtel wurde ihr ebenfalls abgenommen. Die schwarzen Strümpfe blieben an ihren Beinen. David fasste ihr zwischen die Schenkel und konstatierte zufrieden, dass sie geil war. Als er sie mit zwei, drei sanften Strichen an ihrer Klitoris verwöhnte, stöhnte Jasmin leise auf. Die Zärtlichkeit wurde darauf hin sofort abgesetzt.

Oskar brachte in der Zwischenzeit hochhackige Heels aus schwarzem Lackleder. Bei Jasmins Schuhgröße von 39 waren 13 Zentimeter Absatzhöhe bereits ein Maß, das den Fuß von Jasmin extrem in die Höhe spannte. Derart aufgestöckelt musste Jasmin nun für etwa 10 Minuten stehen bleiben und sich den Blicken der beiden Herren aussetzen, während die völlig ungeniert über ihre körperlichen Vorzüge plauderten und sich zunächst einmal einen kleinen Cognac genehmigten.

Anschließend nahm David die Reitgerte zur Hand und trat vor Jasmin hin: „Nun du Hure! Gestern hast Du gezögert, als ich dir aufgetragen habe, heute pünktlich zu erscheinen. Wenn ich wünsche, dass Du heute für uns beide zur Verfügung stehst, dann hast du lediglich mit einem „Ja, mein Herr“ zu antworten und keine Bedenkzeit heraus zu schinden. Ich nehme an, dass du mich um 20 Peitschenhiebe auf deinen Arsch bitten willst.“ Jasmin zögerte keinen Augenblick und nickte mit dem Kopf. Sie wusste, dass jede weitere Verzögerung mehr als diese 20 Peitschenschläge nach sich ziehen würde. Nun gut, dann lass uns beginnen.

Mit jedem Schlag spürte Jasmin den zunehmenden Schmerz und sie wurde mit jedem Schlag mehr und mehr nass zwischen ihren Beinen. Ab etwa dem fünfzehnten Schlag rannen Tränen unter ihrer Augenmaske hervor. Die Ursache dafür war eine Mischung von Schmerz und Glück. Endlich, ja endlich hatte ihr Herr wieder Notiz von ihr genommen. Sie wurde von ihm geschlagen. Am Ende hing sie ob der vorhergehenden Anspannung schlaff aber glücklich in ihren Ketten.
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